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übertrieben. Sıe hielten sıch in bündnıis 7zwıschenD Sozialiste21 un:! rolı: bieten. ber Was politischer
Grenzen, deuten höchstens eınen laizistiıschen Bürgerlichen oder Z7W1- Vernuntft entspräche, INa den
Trend d. wobei die Verschiebungen schen und Sozialisten allein oder, gegebenen Verhältnissen nıcht mehr

eıne Ausnahme bildeten mıt 1,1 wahrscheinlicher als dritte Varıante, seın als eıne Wunschvorstellung.
Prozent Zuwachs 1m Senat lediglich eın von DC, Republikanern und SO-
die Sozialdemokraten — sıch auf die och selbst WENN 65 einmal dahınz1aldemokraten neugebildetes Kabi—Stellen hinter dem Komma beschränk- nett, vermutlich einem käme, ware dıe selbst damit noch
e  3 uch für diese Parteıen die Regierungscheft, das VO den :Soziali- lange nichtber den Berg. Sıe hatte be]
Wahlen VO 1976 mıt ihrem Duell sten toleriert wird. Zu eınem spateren diesen Wahlen eıne historische
zwıschen und KPI eıne Ausnah- Zeıtpunkt, wWenn die gegenwärtige Chance, s$1e hat S1e vertan, nıcht weiıl
mesıtuatıon. Vor die Wahl gestellt, Führung sıch durchsetzt, könnten dıe S1€e nıcht genügend antikommunistisch
eıne kommunistisch geführte Regıe- Sozıalisten auch selbst ın eın solches Wal, sondern weıl s1e 6S nıcht schaffte,

+ rung hınnehmen mussen oder die Kabinett eıntreten. Eıne einıgermaßen mehr Profilzu zeıgen. Nur eıne dazu
och als klerikal eingestufte stabile Regierung auf Dauer könnte och lauwarme Absage eıne g
wählen, entschieden sıch manche ıbe- L1UTr entstehen, wWenn sıch Sozıalisten meınsame Regierung mıt Kommunıi-
ralen Wiähler der Mıtte lıeber tür die un! Sozialdemokraten u sten genugte ın eıner Zeıt, in der die
Christdemokraten. Damals schienen Kommunıisten nıcht als unmıiıttelbarePreisgabe des entschieden kommunıi-
die Parteijen der laizıstischen Mıtte tast Gefahr w 1e 1976 erlebt werden, nıchtstentreundlichen lınken Flügels elınan-

ga aufgegeben se1n. Sie (Liberale, So- der annäherten un:! als geeinte mehr, neugewonnene Sympathı-
z1aldemokraten un|: Republikaner zialıstısch-sozialdemokratische Parteı Santen und Wiähler binden und wel-

$.i1
sammen) erreichen aber auch jetzt mıt der eın Bündnıs eingıngen. Eın tere hinzuzugewinnen. Erste Versuche
nıcht einmal ganz den Stimmenanteıl solches Bündnıs verfügte nıcht NUur VO  — 1976, sıch “neuen bürgerlichen
VO  3 1972 uch 1er handelt e sıch ber eıne solide parlamentarische Wählerschichten erschließen, WUu[T-

also eher die Rückkehr a- Mehrheıt, CS könnte mıiıt seiınem oro- den aum fortgesetzt. Da brachte’auch
len Verhältnissen als wirkliıche (36+ KReren Gewicht ın der Arbeiterschaft die wıeder stärkere Zuwehdung tradı-
wichtsverschiebungen. Und das be- bei klarer Abgrenzung auch eıner STar- tioneller katholischer Wählerschichten
deutet ın Italien ımmer Schwächung nıcht vie] eınken kompunistischen Opposıtion Pa-
der Parteı der relatıven Mehrheıt, star-
ere Stımmenstreuung, Erschwerung
VO Mehrheitsbildungen, Sackgassen. 7 eın Meil«__an'stein für UNCTAD
S historische Chance In den Morgenstunden des Pfingst- 5000 Delegierte Aaus 159 Staaten und

(3.6.79) schlofß die 5 Welt- zahlreiche Vertreter internationaler
handels- und Entwicklungskonterenz UOrganısationen eınen Tagungsrahmen

Manches wurde durch das Wahlergeb- UNCTAD ın Manıla iıhre vierwö- ab, der allen NUur denkbaren Komtort
nıs zunächst allerdings auch vereın- chigen Beratungen ohne Beschlüsse ın bot, der aber der Sıtuation
tacht Die Möglichkeiten der egıe- den Kernfragen der Tagesordnung. des Durchschnittsphilippinos eıne
rungsbildung haben sich weıter redu- Dıie nächtlichen Vermittlungsversuche Scheinwelt Wal. Einige hundert euU«C

zıiert. Dıie bürgerliche Mıiıtte hat keine vorder Abschlußsitzung blieben ohne klımatisıerte Mercedesfahrzeuge STan-
Mehrkheit. Der ‚„„Hıstorische Kompro- den den Delegationen ZU!r: preisgünst1-Ergebnis.
miı{($“ zwıschen Kommunıisten und gCN Anmıietung ZuUur Verfügung. Eın
Christdemokraten bietet sıch nıcht A Beiprogramm, von der Regierung Ol1-

nıcht NUur weıl ıhn die Wiähler MN- Haltung ganısıert, bot Zeitvertreib beiım Segeln,
ber den Kommunıisten WI1e gegenüber des Gastgeberlandes Gol{fspiel, Polo, Wasserski oder beı
den christlichen Demokraten desavou- Ausflügen landschaftlich reizvollen
lert haben, sondern weil die 1mM Die pbilifpim'scbé Regzerung hatte mıt Gegenden. FEın Präsidentendekret CI -

Falle eines direkten Regierungsbünd- großem Aufwand die UN-Konterenz 1e16% allen Delegierten die Mehrwert-
nısses mıt den Kommunıisten mıt Ö1- dazu benutzt, Gastlıchkeit demon- StEUCT, die be1 den Hotelrechnungen
cherheiıt auseinandertallen wüurde. strıeren, die die wirkliche wirtschaft- antiel
Langfristig könnte en freilich eıne Ver- liche un! polıtische Lage des Landes Dıiıe Delegationen hatten Mühe, angC-
suchung bleiben, WEeNn die leicht verschleierte. Mıt perfekter Organısa- sıchts solch überwältigender Gastlich-
gestärkten Sozialisten (92,8 Prozent be] tion Ssorgte das Präsıdentenpaar Marcos eıt ıhre Dankesworte Präsident
den Parlaments- un! 11 Prozent be1 für eınen reibungslosen Ablauft der Maäarcos un! die ‚„Fırst Lady“% Imelda

Konferenz.den Europawahlen) oder die Parteien Rommualdez Marcos,; GGouverneur der
18 Luxushotels un! das technıschder Mıtte überziehen. Vorläufig 21bt Metropole Manıla un! Mınıster für

keıine Alternativen, sondern höchstens dern ausgestattete Internationale Kon- Sıedlungswesen, nıcht über-
@V schwenglıch gestalten. Es war of-
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ZWEeEI, dreı Variapten | eın Regierungs- oreßzentrum der Philippinen gaben für
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fensichtlich daß das SEeIt 1972 99008 men Sprecher der Gruppe T für die sonders stark Energieproblemen
Kriegsrecht herrschende Präsıdenten- einzelnen Verhandlungsgruppen leiden ındem S1C ihnen Sonderbehand-
pPaar jede Gelegenheıt, die diıe UNG- bestimmen, War nıcht länger aufrecht- lungen un! zusätzliche Hılten ap-
TAD bot,; nNutZzte, iınternationale zuerhalten Nur müuühsam konnten ten Janabi, der Sprecher der
Anerkennung, ank und Huldigung Kompromifßformeln für die Resolu- DPEC Staaten, wart den Industrie-
befriedigt entgegenzunehmen Dazu tionsentwürte gefunden werden ändern VOI, S1C für die Ölpreis-
dienten zahlreiche Gespräche des Prä- Ste1geruNgCN verantwortlich weıl S1C

sıdenten MIt tührenden Staatsmän- ntgegen der bisherigen Praxıs e- dıe Preıse tür Industrieprodukte StTan-
ten die westlichen Industrieländer dienNeIN AaUuS aller Welt ebenso WI1IC die Re- dig uUNaNSCHNCSSEC erhöhten un weıl

den der „„Fırst Lady“ VOFr dem Plenum Vorschläge der Gruppe V nıcht ab S1IC überdies unverhältnismäßig viel der
der UNCTAD die dem Motto dann darauf rCagleIch Sı1e verstian- beschränkten Ölvorräte für iıhren Ver-
standen „„Menschliches Überleben — digten sıch vielmehr CINISCH WI1C  h- brauch beanspruchten
unseI«c SEMEINSAMIC Sache‘“‘ un! „„Be- Punkten, WI1IC der rage der In der Frage des Protektionismus C1-

der ınternationalen INnan sıch lediglich autf allgemeineIreiung des Menschen durch den Men- Beurteilung
schen Wiırtschaftslage auf CIpCNC Entschlie- Empfehlungen dessen Abbau un!
Das Bemühen internationale An- Bungsentwürte, die SIC aber zurück- auf die Vorlage Jahresberichtes
erkennung und Reputatıon W ar eli- hielten, bıs die Posıtion der Entwick- Fur die Gruppe 77 außerte Mexıko
kennbar Nur WEN1I2C Delegationsmit- lungsländer verötftentlicht wurde tiete Enttäuschung über die Zurück-
olıeder, darunter Bundesmiuinıister Ot- Dieses Vorgehen tuhrte einerselits stellung konkreter Maßnahmen Es
tergeld durchbrachen diese glitzernde klar uUumrfıssenen gegensätzlıchen Ver- wart den Industriestaaten mangelnden
Kulisse un: ıntormierten sıch ber die handlungsposıtionen, erschwerte aber polıtischen Wıillen VOT Der allgemeıne
Probleme der Masse der Bevölkerung andererseıts auch die Verhandlungen Rohstotffonds derC»
VOT Ort Tondo, dem größten Slum selbst un! bewirkteZ Teıl C1NC Flut Eınıgung VO Maärz 1979
Asıens, oder den Zuckerrohrplanta- VO  a mehr als 70 Resolutionsentwürten Genf sıch nıcht mehr Gegenstand

der Verhandlung Die ZUSISC Ausar-SCH der Insel Mindanao und Arbeıtspapıeren einzelnen Ver-
handlungsgruppen beitung entsprechender Vertragstexte

wurde gefördert DDas Sekretarıat C1I-

hne bemerkenswerte hielt den Auftrag, e1INEC Studie über
Konfrontation Ausgleichszahlungen beiım Preıisver-

Mageres rgebnis fall VO Rohstotten erstellen
UNCTAD 1ef diesem sorgfältig Fur alle Entwicklungsländer gab uba
vorbereıiteten Rahmen ohne bemer- Wer die Ergebnisse der UNCITAD C1M Statement ZU. Fernbleiben der
kenswerte Konfrontation und eher essCIl ll mufß neben der Fülle der Europäischen Gemeinschaftt VO In-

ternationalen Zuckerabkommen VO  —Zeichen Resignatıon aAb Resolutionsvorlagen auch die sroße
Während den ersten beiden Wochen Zahl vorbereitender Dokumente des 19/7/ 1b Darın wiırd gerugt da{fß die
die Vertreter der einzelnen Staaten UNCIAD Sekretarıats un! nterna- Zuckerexporte der sıch VO  — durch-
Plenum allgemeine Erklärungen abga- tionaler Instıtutionen einzelnen schnittlich 295 000 Tonnen bıs
ben, begannen gleichzeıt1ig dıe era- Verhandlungspunkten bedenken Yst auf jahrlıche Millionen

dann wiırd das volle Ausmaf der Dıs- Tonnen Jahre 1978 erhöht habentungen VO  — Arbeitsgruppen der Wwest-
lıchen Industrieländer (Gruppe der krepanz zwiıischen Vorarbeıt, umfang- Wörtlich heifßt 65 der Stellung-
Entwicklungsländer Gruppe 77) und reicher Tagesordnung un! MaAaAgCIECM nahme ‚„ Wenn die Gemeinschaft
der sozıalıstiıschen Industrieländer wirklıch Beweıs stellenErgebnis voll deutlıich.
(Gruppe D), die Posıtionen den So konnte ı der Verhandlungsgruppe wünscht, da{fß ıhre erklärte Unterstut-
einzelnen Verhandlungsthemen abzu- ber die Bewertung der Sıtuation des ZUNg VO  — Rohstottabkommen und

Welthandels und der WeltwirtschaftStımmen, die Verhandlungsgrup- tegriertcem Fonds geEMEINT IST soll
PpCNH diskutiert wurden über Mafßnahmen für SIC dies durch Taten, nıcht durch
In dieser Phase der UNCTAD ZEIZLE strukturellen Wandel tiefgrei- Worte tun

sıch daß die Entwicklungsländer für fender Meinungsverschiedenheiten gal Dıe Forderung der Entwicklungslän-
hre Arusha allgemeın tormulijerten eın Beschluß gefaßt werden In der der nach aNSCMCSSCHNCH Miıtspra-
Positionen L11Ur sehr schwer konkrete Beurteilung der Interdependenz des che ınternationalen Finanz- UN
Resolutionsvorschläge erarbeıten wirtschaftlichen Handelns gINSCH dıe Wäbrlmgsfmgen stiefß auf den gC-
konnten Die unterschiedliche Interyes- Meınungen WEeIL auseinander Dıie FEın- schlossenen Wiıiderstand der Industrie-

Taaten Zur öffentlichen Entwick-senlage einzelner Entwicklungsländer beziehung der Probleme der Energıe-
und regionaler Gruppen wurden eut- versorgun die Erörterung sche1- lungshilfe werde lediglich empfohlen,
ıch Gesonderte Beratungen der la- Widerstand der PEC Staa- S1C möglıchst schnell das Ziel VO

ten Diese konnten auch solche Ent- 7 %o des Bruttosozialprodukts heran-teınamerikanischen, asıatıschen un!
afrıkanischen Staaten sıch ı die wicklungsländer tür dıe Unterstutzung zutühren Weder werde C1nNn Zeitziel
Länge Das Prinzıp, - ıhrer Posıtion WINNCH, die selbst be- geNaANNT noch blieb $ be] der ur-
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sprünglıch vorgesehenen Rüge der Schiffseigner VO 1974 annn nun bald Verdoppelung der Hılte bıs 1981 VOTI-

Bundesrepublık, der USA und Japans ın Kraft treten, da die Europäische (Ge- gesehen.
meıinschaft ıhren Beıtrıtt iın Aussıcht Dıiıe Industriestaaten haben keinebesonders niedriger Leıistun-

gCcn gestellt hat sentlichen Zugeständnisse in Manıla
Besonders drıngend hatten die Ent- gemacht. Es bleibt abzuwarten, ob die
wicklungsländer Ma{fßnahmen A G Er- Enttäuschung der Entwicklungsländer
leichterung des Technologietransfers Sofortprogramm eıner stärkeren Zusammenarbeit
gefordert. Sıe wıesen darauf hın, dafß untereinander tühren wırd
75 % der Weltbevölkerung MNUur über Posıtıv hervorzuheben 1St lediglıch der Zur Eröffnung der UNCIAD hatte
weniıger als 5 % des wissenschattlichen Beschluß über eın Sofortprogramm für apst Johannes Paul II. ın eıner Bot-
und technıschen Potentials verfügen. dıe wenıgsten entwickelten Länder. schaft den UNCTAD-Generalse-

Für die eıt VO 1979 bıs 1981 1St eıneDie Behandlung dieser Fragen wurde kretär (Samanı Corea geschrieben:
UN-Sonderkonterenzen übertragen. MmMassıve Wirtschaftsunterstützung, die „Ich teıle dıie Überzeugung, dafß der
Das Problem der Abwanderung VO Förderung VO  ; Projekten, die auf die Mut den konkreten Entscheidun-
Fachkräften 4aUuS$S der Dritten Welt Befriedigung dringender sozıaler Be- SCIL, die getroffen werden mussen, und
(Brain Draın) un! der Entwicklung dürfnisse zıelen, un:! die Unterstut- die Inspiration ftür NEeEUEC Ideen ZUur Me1ı-
spezifischer Technologien tür Ent- Zung orößerer Entwicklungsanstren- Sterung der Zukunft VO  - Menschen
wicklungsländer soll zunächst Sonder- SUNSCH vorgesehen. In den 0Oer Jahren kommen werden, die sıch stärker ıhrer
studıen überlassen bleiben. sollen in diesen Ländern international unübertrefflichen Würde, der kreatı-
Dıiıe Entwicklungsländer verlangen se1it anerkannte Minimum-Standards in der ven Möglichkeıiten ıhres Geıistes, der

Kraft iıhrer verschiedenen Kulturenlangem ıne stärkere Beteiligung der Ernährung, 1m Gesundheıtswesen,
Handelsschiffahrt. ber finanzielle Wohnungsbau, Transport SOWI1e beı un! der mächtigen moralıschen Dyna-
un! technische Hılten ftür eınen ent- der Ausbildung und Arbeıitsplatzbe- mık bewußt werden, die s1e dazu
sprechenden Flottenausbau und über schaffung erreıicht werden. Die Ver- treıbt, Gerechtigkeıt, Frieden und
eıne Beteiligung Massentransport doppelung der Hılfe für diese Länder brüderliche Zusammenarbeıt
ZUur See konnte keine Einıgung erzielt soll schnell W 1€e möglıch erfolgen. chen  c Menschen mıt solcher Inspira-
werden. Nur die UN-Konvention Selbst dies 1st wıederum eıne Relati- tion und Mıt Mut ZuU Handeln ehlten
über einen Verhaltenskodex der vierung, denn ursprünglich WAar eıne beı UNCTAD

Entwicklungen

ırekt gewäa  e Eüropäische Parlament
Fine N«  C ualıta Im Integrationsprozeß?
Vom großen historischen Ereignis bıs ZuUur Spiegelfechterei Direktwahlkonzeption und hre
politischer Ohnmacht erstreckt sıch das Spektrum kom- Verwirklichung
mentierender Aussagen ber die Direktwahl des Eu- Zu Begınn der tüntzıger Jahre haben die sechs Kern-ropäischen Parlaments VO und 10. Junı 1979 Selbst-
verständlich wırd erst die Zukunft, gestaltet VO länder der Europäischen Gemeinschaft, Bundesrepublık
polıtischen Willen un! Können der für die europäische Deutschland, Frankreıch, Italien und die Beneluxländer,

den Weg der europäıschen Integration aus den politischenEinigungspolitik NU unmittelbar legıtımıerten Volksver-
WLeELEI;, zeıgen, in welche Rıchtung das Pendel schwiıngt. Erfordernissen un! Möglichkeiten des Aüugenblicks her-
Aus der Entstehungsgeschichte des Direktwahlbeschlus- AaUusSs mıiıt der Bildung der Europäischen Gemeinschaft für
SC5S, aus dem Erbe des seıt 1952 bestehenden parlamentarı- Kohle UN Stahl begonnen. Eınem technokratischen Len-
schen GremıLums 1mM Rahmen der Gemeinschaftsorgane kungsorgan, der Hohen Behörde, wurden grenzüber—
sSOWI1e aus den Wahlergebnissen lassen sıch jedoch einıge schreitende unmıttelbare Entscheidungsbefugnisse über
Schwerkrätte un! künftig möglıche Entwicklungslinien den Kohlebergbau und die Stahlindustrie übertragen. Den
ablesen. reı politischen Vorkämpftern dieses Projekts, Robert


